
H e s se ii - D a r m st a d t.
(Religion . Lutherisch.)

Grosiherzog Ludwig,  geb . d. 14. Junius
1753«succed. seinen Hin Vater , Landgr. Ludwig d.
IX . den 6 April 1792, nahm den großherzog¬
lichen Titel au , den 13. August 1826.

Lucca. ^Religion : Katholisch .)
Groflherzogirrn Marie Louise  Jos . , geb'

d. 6. Julius 1782 , vormahls Königinn v. Etrurien,

Mecklenburg - Schwerin.
(Nelig 'on : Lutherisch)

Gro ?herzvg Friedrich Franz,  geb . den
ro . Decemb. »756 , fucced. seines Vaters Bruder,
dem Herzoge Friedrich d. 24. April 1785.

M e ckl en b u r g - S t r e l i tz.
Religion : Lutherisch.

Großherzog Georg Friedrich Carl Jo¬
seph,  geb . den 12. August 1779 , succed. seinem

Vater Carl Ludwig Friedrich dew 6. Novem¬
ber »816.

H 0 lstein - Gottgrp - Oldenburg.
- (Religion : Lutherisch.)
Großherzog P e te r F r red r i ch Wilhelm,

geb. den 4. Jänner 1754 , succed. seinem Vater
Herzog Friedr . August d. ö. Julius 1783. unter Ad¬
ministration seines Vetters , Großherzogs Peter
Friedr. Ludwig, Fürsten zu Lübeck, geb. den 17.
Jan . 1755.

S a chsen - W e i m a r und E i se nach.
(Religion : Lutherisch.)

Großherzog Carl August,  geb . den Z.
Sept . 1757 , succed. seinem Herrn Vater Herzog
Ernst August Constantin , densZ . May , 755 trat
nach erhaltener veui » setrtis die Regierung an ,
den z . September 1775.

Länder und Bevölkern,igsstand der Oeflcrreicbischen Monarchie und der Nebenlinien
des Oesterreichischen Hauses.

ki) Der

Quadrat-
, ' me len.

r .' Erzherzogthum Oesterreich:
a) unter der Enns . . 363, - -
tr) ober der Enns . . 344, ^-

2. Das Erzherzogthum Stey-
ermark . . . . . . Z98,"

Z. Die gefürstete Grafschaft
Tyrol mit Einschluß der vor-
arlbergischen Herrschaften . 522, "

4. Das Kö ckareichJllyrien mit
seinen Regierungsbezirken :

s Laibach 381/ - ^ M
64,,671 E. . . . .

d - Triest 236, '? —
5Zi,oL6 —- .

618/

Oesterreichische Kaiserstaaf.

Einwohner.

,,245 . 4,2.
769,5Zo.

765,052.

7r ?,542.

r,r ?2,7Z7.

Einwohner.
8,236,142.

Quadrat
- . Meilen.

5- Das Königreich Böhmen. 956, ' -
6. Die Markgrafschaft Mah¬

ren , mit dem eknverleibten
Theile des Herzogthnmes
Schlehen . . . . . . 524, " 1,733,319»

7. Das Lombardisch- Veneti-
anische Königreich mit sei¬
nen Bestandtheilen . . .
^ 2) Mailand382/ °mM . I
2. 191,274 E. . . . . ^

b ) . Venedig 487, ' ° — ^ ^ 7,
1,950,828 — . . . . ^

8. Dalmatien . 274,

60 4,142,282,

35,671.

E



Ouabrat-
- melten.

9 . Das Königreich Galizien,
und Lodomerien . . . 1526, ' "

12. Das Königreich Ungarn
mit den einverleiblen Kö¬
nigreichen Croatien u. Sla-
vvnien ohne die Militär -
Grunzen . . . . . 4097/"

il . Das Groß - Fürstenthum
Siebenbürgen . . . - 847 , " °

Z2 . Die sammtlichen Militär -
Gränzen . . . - « - 884, ' !

Summe 12,224, ^ ^

Einwohner.

3,716,692.

^2 ^0^000^

I 10,000.

940 .598.

28,304,775-

Dazu kommt die Grafl chaft Falkenstein mit
2 LHM . und 4222 Einwohnern , ferner die Graf¬
schaft Hohengeroldseck (vormahl sFürstenthumLey-

en) mit 2 m M . und 4500 Einwohner . Zur
Zahl der Einwohner sind hier das Militär und die
Fremden nicht gerechnet worden.

Besitzungen der Lesterreichifchen Prinzen und
Prinzessinnen in Italien.

Luadrat-
mellen.

1. Das Herzogthum Toscana . 431,
2 . — — Modena . 92/'
z . — Massa -

Earrqra mit Garfagnana . 23,
4. Die Herzogtümer Parma

und Piacenza . . . . . rol
«2

Einwohner.

1,172,222.
375 ,020 .

60,020.

383,000.

Summe 647, ^ ! 1,980,222.

Total - Summe aller Oester-
reichischeu Besitzungen . 12,852/ ' 132,284 ,775 -

Kaiserliche Oesterreichische Ritterorden , Verdienst - Medaillen und Ehrenzeichen.

G . 1. Der Orden des goldenen Vließes.

(I/ortäre cie la tcnsorr ä ' or .)

Der Orden des goldenen Vließes ( orcio
velleris ) behauptet unter allen Ritterorden Deutsch¬
lands den ersten , und unter allen Orden Europsns
d§n zweyten Rang.

Philipp , Herzog von Burgund , mit dem
Beynahmen der Gütige , hat ihn zur Ehre der Jung¬
frau Maria und des heiligen Andreas , zu Brügge
in Flandern an dem Vermählungötage mit seiner
dritten Gemahlinn Isabella von Portugal , den
12 . Zanuar 1432 . gestiftet , und Maximilian 1,
brachte ihn im Jahre 147 durch feine Vermählung
Mir der Bnrgunvifchen Prirrzessinn Maria , der Toch¬
ter Karls des Kühnen , an Oesterreich . Nach derAn-
gabe der Ordensstatnten war der Zweck Hieser Or-
densfiiftung , daß die. katholische Kirche,  die Ruhe

und Wohlfahrt des Staates , Tugend und Sittlich¬
keit befördert und ausgebreirrr würden-

Die Statuten des Ordens , welche nach und
nach verschiedene Aenderungen erlitten haben , be¬
stehen heut zu Lag wesentlich darin , daß das Ober¬
haupt des Ordens die unbestimmte Zahl der Ritter,
welche immer der katholischen Religion zugethan
seyn müssen,  nach Willkür ernennet ; daß kein
Ritter neben diesem Orden eineu andern tra en darf,
woran jedoch Regenten , welche selbst Ordensober-
hänpter sind , in d Oesterrcicher im Bezüge der
übrigen Oesterreichifchen Orden eine Ausnahme
machen , daß das Oberhaupt selbst keinen freu den
Orden anuehmen darf , wovon  ebenfalls in der
neuern Zeir abgerangen wurde;  ftiner daß kein
Ritter in fremde Kriegsdienste trete,  et i. !iä >daß
Feigheit im Kriege und Hechverrach den Ritter
des Ordens verlustig mache.
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